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Umwelt & Natur

Wasserpflanzen sind ein wichtiger 
Bestandteil von Gewässern. Sie die-
nen als Nahrung und Lebensraum für 
verschiedene Tiere und produzieren 
Sauerstoff. Manchmal kommt es al-
lerdings zu Massenentwicklungen, 
wobei Wasserpflanzen die betreffen-
den Gewässer komplett verkrauten 
können.
Insbesondere nichtheimische 
Pflanzen, wie die Schmalblättrige 
Wasserpest (Elodea nuttallii), ver-
mehren sich oft rasant und können 
das Angeln, aber auch manche an-
dere Nutzung des Gewässers gera-
dezu unmöglich machen. Oft be-
steht dann nur die Möglichkeit, die 
Wasserpflanzen zu entfernen. Eine 
Nutzung der gewonnen Biomas-
se erfolgt bisher jedoch meistens 
nicht. 

Sinnvolle Nutzungsstra-
tegien für geerntete Was-
serpflanzenbiomasse zu 
finden, ist das Ziel des vom 
Bundesministerium für 
Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL) geförderten 
Forschungsprojekts Aqua-
Mak (Aquatische Makro-
phyten – ökologisch und 
ökonomisch optimierte 
Nutzung). Beteiligt sind ne-
ben dem Helmholtz-Zent-
rum für Umweltforschung 
in Leipzig (UFZ), die Hoch-
schule für Wirtschaft und 
Umwelt Nürtingen-Geislin-
gen, das Deutsche Biomas-
se-Forschungszentrum und 
zahlreiche Praxispartner. 
Der Schwerpunkt der For-
schung liegt bei diesem 
Projekt auf  der energeti-
schen Nutzung der Bio-
masse. Die Verwendungs-
möglichkeiten von Wasserpflanzen 
sind aber vielfältig. So eignen sich 
einige Inhaltsstoffe auch für die 
Verwendung in Naturkosmetik, 
wie mit einer bereits entwickelten 
Tagescreme auf  der Basis der Sch-
malblättrigen Wasserpest gezeigt 
werden konnte. 
Die Ermittlung der deutschlandweit 
anfallenden geernteten Wasserpflan-
zenbiomasse und das Aufzeigen sinn-
voller Verwendungsoptionen sollen 
im Projekt AquaMak unter Beteili-
gung von Bevölkerung, Naturschutz-
verbänden, wasserbewirtschaftenden 
Behörden und Institutionen, Geneh-
migungsbehörden 
und Nutzern des 
Erntegutes erfol-
gen. Eine Schlüs-
selrolle kommt 
dabei den Anglern 
zu. Sie kennen die 
Gewässer bestens, 
sind regelmäßig vor 
Ort und von starker 
Verkrautung direkt 
betroffen. 
Sehr gern kön-
nen sie sich mit 
Informationen zu 
örtlichen Massen-
vorkommen von 
Wa s s e r p f l a n z e n , 
erfolgten Entkrau-

tungsmaßnahmen und Ideen zum 
Wasserpflanzenmanagement in un-
ser Forschungsprojekt AquaMak ein-
bringen.

Andreas Zehnsdorf

Kontakt:
Helmholtz-Zentrum für Umweltfor-
schung - UFZ 
Juliane Richter
Permoserstraße 15
04318 Leipzig
Tel.: 0341 235 1841
E-Mail: aquamak@ufz.de
Weitere Informationen unter:  http://
www.ufz.de/aquamak

Wenn Wasserpflanzen lästig werden

Elodea-Tagescreme
(© André Künzelmann, UFZ)

In diesem Gewässer wird nur „Kraut“ geangelt
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Dichter Wasserpestbestand in einem Angelteich
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